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Die Posten und Botten in Bern,
gehen ab:

Sonntag Morgens um n Uhr die Pestfutsche zu
z Plänen »ach Neueubura. Uu> U. die Diligence zu
; Plätzen »ach Genf, mit Briefen für den C Waadt,
WalliS/ Picmonl, r»on und da« mittägige Frank-
reich. Item die Postkutsche zu Z Pläne» nach Frey-
bürg. DieDUiaence zu 5 Pläne» »ach Aran, für die
Cantonc Basel, Zurich, Tburgau, Schaffyause»,
Luzernzc. die ganze östliche Schweiz, Deutschland,
Oestreich, Holland, England, Turkey, Rußland und
den ganzen Norden; item die Postchaise zu - Plätzen
nach Solothurn; die Postkutsche zu ; Plätzen nach
Tbun mir Briefen fur das ganze Oberland. Die
Böite nach Langn«» und TrachselwalS, mit Briefen
für das Emmenthal und Entlibuch.

Montag Morgens um 11 Uhr der Courier mit cj-
nein Cabriolet nach Viel, mit Briefen für Arberg,
Nydau, den Ober-und Niedcrrhcin, Paris, das
nördliche Frankreich, Spanien und Portugals.

Dinstag Morgens um ,1 Uhr die Postkutsche nach
Ncuenburg. Um 11 Uhr die Diligence nach Genf, die
Postkutsche nach Frevbnrg, die Bötte nach Languau
und Trachselwald,a!lc wie SonntaaS. Die Fußbörte
nach Burgistcin, Schwarzcnburg, Gerzensee, Thor-
bcrg und Utzigcn.

Mitwoch Morgens um ; Uhr die Messagerie zu;
Platzen nach Ncuenburg, mit Valoren und Paketern
nach Arberg, Nydau, Biel:c. Um 11 Uhr der Cou-
rier nach Maulaud über Luzern, mit Briefen und
Valoren ic. nach Ilri, Schivyz, dem Canton Tcßin
und ganz Italien. Der Courier nach Viel, wie
MontaaS. Um iî Ubr die Diliaeuce zu zPlätzcn
nach Basel, mit Briefen für den Cant. Araau, Zü-
rieb -c. wie an, Sonntag. Iren, die Postchaise nach
Solothurn bts Durrmuble.

Donstag Morgens um 11 Uhr die Postkutsche nach
Neuenburg, mir Briefen nach Bi-l, Nydau w. aus-
genommen Franireich. Um r- Uhr die Diligence
nach Genf! die Postkutsche nach Frcybucg; sie Di«
ligence nach Arau, mit Briefen; die Postkutsche
nach Thun ; alle wie am Sonntag. Die Postchaise
nach Solothurn. Die Vötte nach Laug»»» und
Trachiclwà



Freytag Morgens um i-> Uhr der Waarenwage
nach Genf; item einer »ach Arau mit Patetern un
Valoren für Zürich, Schafhausen und Deutschland,
wie auch einer über Solothurn nach Bafel. Um i
Uhr die Diligence nach Genf, mir Briefen nach dc
Canton Frevburg über Murten, und den Canton
Waadt »c. wie am Donftag.

Samstag Morgens um ; Uhr die Messagerie nach
Neuenburg um i/i Uhr der Courier nach Viel ».
Um ii Uhr der Courier nach Mavland; um n Uhr
die Diligence »ach Basel ; die Poftchmse nach Solo>
thurn ; alle wie am Mitwoch. Um gleiche Zeit die
Fußbötte nach Burgiftein:c. ausgenommen Schwar-
zenburg.

d^sta. Die Valoren und Paketer welch« durch die
Diligencen ». versendet werden, müssen spätestens
eine Stunde vor Abgang derselben, und diejenige»
welche mit der Messagerie nach Ncucnburq abgehen,
bis um ; Uhr des Abends vorher, den. Postbureau
zur Einschreibung übergeben werden, sonst bleiben sie

bis zum nächst darauf folgenden Ordinari liegen.
Die Briefe müssen folgendcrmassen frankirt wer-

den: Nach Spanien und Portugall bi« Pontarlier;
für Italien (ausgenommen Genua und Como) bis
Chiasso; für Großbritannien bis Tngen; die nach
Oestreich, Böhmen, Mähren, Tyrol, Ungarn »nd
Türkey bis Nürnberg oder Jnsbruck, je nach ihrer
Bestimmung; und endlich diejenigen nach Dane-
mark, Schweden und Rußland bis Frankfurt am
M-M.
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